
 

 

 

 

 

                                                                                                       Thomasburg, den 08. Oktober 2020 

 

Niederschrift 

 
über die 17. Sitzung des Rates der Gemeinde Thomasburg am Montag, dem 05. Oktober 
2020 um 20.00 Uhr im Schützenhaus in Bavendorf 
 
Beginn : 20.00 Uhr                                                                                                      Ende : 21.15 Uhr 
 
Anwesend :           Bürgermeister                       Dieter Schröder 
                                Ratsmitglied                          Peter Haase   
                                Ratsmitglied                          Jonas Kalauch                (fehlt entschuldigt) 
                                Ratsmitglied                          Sina Koch                       (fehlt entschuldigt) 
                                Ratsmitglied                          Hannes Lecht  
                                Ratsmitglied                          Axel Muth 
                                Ratsmitglied                          Guido Rathsack 
                                Ratsmitglied                          Kay Scheil  
                                Ratsmitglied                          Henning Schmidt 
                                Ratsmitglied                          Dieter Schulz 
                                Ratsmitglied                          Corinna Sturm               (fehlt entschuldigt)    
                                 
                                Kämmerin der                       Frau Müller             
                                Samtgemeinde 
 
                                Protokollführerin                  Ulrike Keller 

 

TOP 1          Eröffnung der Sitzung 
 
Herr Schröder begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
TOP 2          Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit, der  
                    Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung 
 
Herr Schröder stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit und die  



Beschlussfähigkeit fest.  
Der Tagesordnungspunkt 8 wird einstimmig wie folgt erweitert: 
 
a) ‐ Vorstellung der Jahresabschlüsse 2017 und 2018 
b) ‐ Zustimmung zu über‐ und außerplanmäßigen Ausgaben 
 
TOP 3          Genehmigung der Niederschrift vom 16. Juli 2020 
 
Die Niederschrift vom 16. Juli 2020 wird einstimmig genehmigt. 
 
TOP 4          Bericht des Bürgermeisters 
 
In Bavendorf wurde die neue Seilbahn auf dem Spielplatz aufgestellt, die Betonarbeiten sind 
bereits abgeschlossen. In zwei Wochen, wenn der Beton ausgehärtet ist, soll die Seilanlage 
montiert werden. 
Das Buswartehäuschen in Radenbeck "Am Siek" wurde erneuert. 
Der Sportverein hat den Verwendungsnachweis für die Toilettenanlage abgegeben. Die 
Kosten waren etwas geringer als geplant. 
Der Ortstermin mit Herrn Winkelmann und Herrn Seedorf bzgl. des Windparks 
Altenmedingen hat stattgefunden. Herr Winkelmann hat an Herrn Schulz eine Vorlage 
gesendet, die dieser an die Ratsmitglieder verteilt hat. In der nächsten Sitzung des 
Bauausschusses soll darüber beraten werden. 
Bauplätze in Thomasburg sind derzeit sehr gefragt. Auch für Bauplätze in Radenbeck gibt es 
schon Anfragen. Daher soll die Bauleitplanung für den 3. Bauabschnitt „Vor der Furth“  in 
Thomasburg fortgesetzt werden. 
Auf der Blühwiese in Bavendorf hat die Quecke schon wieder überhandgenommen. Herr 
Schröder wird Herrn Parnitzke bitten, diese nochmals zu entfernen. In dem Zuge wird er ihn 
auch fragen, wann die geplanten Bäume und Sträucher gepflanzt werden sollen. 
 
TOP 5          Abschluss der Kindertagesstättenvereinbarung mit dem Landkreis Lüneburg 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Zustimmung zur Kindertagesstättenverein‐
barung bis zur nächsten Ratssitzung am 20.11.2020 zu vertagen. Bis dahin will Herr Schröder 
die zwei Fragen, die der Rat bzgl. der Vereinbarung hat, klären. 
 
1. Muss die Gemeinde für ein Kind den Ausgleich an eine andere Gemeinde zahlen, wenn 
das Kind dort in den Kindergarten geht, obwohl die eigene Gemeinde einen Platz anbieten 
kann? 
2. Wenn sich zwei Gemeinden über die Ausgleichszahlungen nicht einigen können, wer 
entscheidet in letzter Instanz über die Höhe der Erstattung?    
 
TOP 6          Änderung des § 1 der Geschäftsordnung 
 
Der vorliegende Entwurf des § 1 wird wie folgt geändert ( Änderung unterstrichen): 
 
§ 1 Abs. 2: Die Ratsfrauen und Ratsherren sind verpflichtet, Ihren E‐Mail Account täglich zu 
sichten. 
 



Die Unterlagen sollen per Allriss zur Verfügung gestellt werden. Da dieses System erst noch 
bei der Samtgemeinde einzurichten ist, tritt die Änderung erst zum 01. 01. 2021 in Kraft.  
 
Der Gemeinderat stimmt der Änderung des § 1 der Geschäftsordnung einstimmig zu. 
 
TOP 7          Neufassung der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten  
                     im eigenen Wirkungskreis 
 
Wie im Verwaltungsausschuss besprochen, hat sich Herr Schröder erkundigt, ob Teilungs‐
genehmigungen noch erteilt werden müssen. Dies ist nicht der Fall. Somit wurde dieser 
Punkt aus dem Kostentarif gestrichen. 
 
 Der Gemeinderat stimmt der Neufassung der Satzung von Verwaltungskosten im eigenen 
Wirkungsbereich einstimmig zu. 
 
TOP 8          a)  Vorstellung der Jahresabschlüsse 2017 und2018        
                    b) Zustimmung zu über‐ und außerplanmäßigen Ausgaben 
 
a) Frau Müller stellt die Jahresabschlüsse 2017 und 2018 vor. Die äußere und inhaltliche 
Form wurde geändert bzw. ergänzt, sie erläutert diese kurz. 
Die Abschlüsse werden nun dem Landkreis zur Prüfung vorgelegt. 
Der Rat nimmt die Abschlüsse zur Kenntnis. Die Beschlüsse darüber folgen, wenn die 
Prüfberichte vom Landkreis vorliegen 
 
b) Der Beschlussvorschlag für die Genehmigung von über‐ und außerplanmäßigen Ausgaben 
des Jahres 2019 liegt allen Ratsmitgliedern vor. 
Der Sportverein hat einen Zuschuss bekommen, der nicht im Haushalt geplant war.  
In Radenbeck wurde das geplante Budget der Straßenunterhaltung überschritten, weil zwei 
Straßen zusätzlich saniert wurden. 
Bei den Investitionen waren das Spielgerät für den Spielplatz in Radenbeck und das Sonnen‐
segel für den Kindergarten im Haushalt nicht vorgesehen. 
Der Wirtschaftsweg von Ellringen nach Wiecheln wurde kurzfristig realisiert, als bekannt 
wurde, daß die Gemeinde Fördergelder in Anspruch nehmen konnte. Die erforderlichen 
Mittel waren nicht Gegenstand des Haushalts. 
Für die barrierefreie Bushaltestelle in Thomasburg sind nach der Ausschreibung höhere 
Kosten angefallen als vorgesehen. 
 
Der Rat beschließt einstimmig die Genehmigung der über‐ und außerplanmäßigen Ausgaben 
des Jahres 2019. 
 
TOP 9          Anfragen 
 
Anfragen nach der Geschäftsordnung liegen nicht vor. 
 
Herr Scheil fragt, ob es neue Informationen bzgl. des Windparks Süttorf gäbe. Dies ist nicht 
der Fall, die Ratsmitglieder wollen die Sachlage im Auge behalten. 
 



Herr Muth berichtet, dass die Telekom grundsätzlich nichts dagegen habe, wenn die 
Gemeinde die grauen Telefon‐Kästen bemalen lasse. Sie möchte nur wissen, welche Kästen 
mit welchen Motiven bemalt würden. Bei der Avacon wird er sich noch danach erkundigen. 
Die Kosten könnten sich auf 60,‐ bis 80,‐ € pro m² belaufen. 
 
Herr Schulz fragt, ob die bestellte Bank für den Spielplatz in Bavendorf schon geliefert 
wurde. Es wäre schön, wenn man sie auch aufstellen könnte, wenn die Seilbahn eingeweiht 
würde. 
Herr Schröder wird bei der Firma nachfragen, wann sie geliefert wird. 
 
Herr Muth fragt , wann der Strom für das letzte noch zu beleuchtende Bushäuschen gelegt 
werden soll. Herr Schröder überlegt, evtl. dem E‐Werk Dahlenburg einen Auftrag dafür zu 
erteilen.  
 
Herr Lüßmann erkundigt sich nach Protokollen der öffentlichen Sitzungen, die eigentlich auf 
der Gemeindeseite im Internet zu finden sein sollten. Auch fragt er, ob die Protokolle und 
Sitzungstermine nicht wie bei anderen Gemeinden über die Seite der Samtgemeinde 
Ostheide verlinkt werden könnten. 
Herr Schröder erklärt, dieses sei für das kommende Jahr geplant. 
 
Herr Lüßmann fragt weiterhin, wann der Bau des Stauwehres an der Mühle zur Ausführung  
komme. 
Herr Scheil sagt, laut einem Schreiben vom Planungsbüro sollten die Arbeiten Ende Oktober 
weitergeführt werden. 
 
Herr Lüßmann merkt an, dass auf Grund der Renaturierungsarbeiten die neue Brücke über 
die Neetze bei Glatteis sehr gefährlich werden könnte. Da das Geländer an den Seiten sehr 
kurz sei, bestehe die Gefahr, dass Autos in die Neetze rutschen könnten und er regt eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung an. 
Herr Scheil schlägt vor, die Einwände zusammen mit Fotos an den Landkreis zu schicken und 
eine schriftliche Stellungnahme zu fordern. 
 
 
 
 
         
 
 
 
 
 
              (Dieter Schröder)                                                                      (Ulrike Keller)                                         
                Bürgermeister                                                                        Protokollführerin 
 
 
 
      


